


Sehn geehnüe Darnen und Hennen
Liebe Veneinsrnitgl ieden

aber auch Kenntnis nehmen von der weiterhin
negauven Haltung des Bundesrates unserem
Projekt gegenüber so hat der Gesamtbundet-
ratam 12. September2001 aufAnträg de5 VBS
die Motion (Hei$ (mit 90 welteren mltunter
2eichnenden Nationalrätinnen und Näuonakä
tenl) abgelehnt. Hetr Nätionahat Bernhard He55
(SD) verlangte in seinem Vo6toss !.a. (oasvBS

sorgt dafür, däss die Ges.hichte d€. Schweizer
Amee |lnd des VBS der offentlichkeit zu9än9-
lkh s€macht werden.,
Bes.ündung des Bündesrates für die Ableh-
nungr Diet gehöre ni.ht 2u den prioritijren Bun-
desaufgaben. Vom Bundesr.t hsben wir also
nach wie vor nichts z! erwa,te.l
Güt gestärtet sind hingegen die Arbeiten fü.
elne konkrete Präientation der ldee Armee-
museum im Fliegermuseum in Dübendof wie
an der Mitgliederveßammlung 01 in Thun frit
gro$em Mehr be<hlo$en wurde. Dank einem
gro$zügigen Angebot unserer Frelnde von
der Luftwäfie können wir ab April bis Ende
2002 in der neuen Halle des Museums der
(hweizerischen Luftwaffe dem interessierten
Publikum änhand eines Querschnitts 1:1 zei
gen, fürwäs sich unser Verein seitvie en lähren
schon einsetzt. Für ein ebendiges, ansprechen-
der die zlsammenhänge und die B€deut!ng
der armee in den vergängenen r 50-200 rahren
aufzeisendes zentrum und keinesfals nur für
eine waffensammlung (wie immer wieder be
hauptet wird). sie werden Gelegenheit haben,
das Ergebnis an unserer Mitgliederveßamm-
lung (vorgesehen am 4. Mai 2002 in Düben-
dod) peßitn kh z! begutachten. ch freue mi(h
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Die Eehandlunq der Militärge5etzrevi5ion in
den eidgenössischen Räten musste, wie uns das
VBS auf Anfraqe bestätigt hat, verschoben

(entgesen dem u6prün9lkh seplanten):

Zuwelsung an Nationa rständerat

Behandlung in der sicherheitepolitischen
Kommisslon {siK) des Ernrates (voraussichtlkh

rruntrnq5re5ron zuuz
Behandlung im Er5trat
März/Mai 2002
Behandlung in der siK des zweitrates (voraus

Sommersession 2002 Behandlung Zweltrat

Eine erfre!liche Anzahl Mitglieder ist unserem
Auf.uf gefolgt und hat sich berelt erklärt, peF

sönllch bei den ihnen bekannten Panamen
tarierinnen und Pärlamentariern für unsere
Sache 2u intervenleren.  A len 5ei für  d ie5e hof-
fe.Uich hilfreiche Unteßtützung im Namen
de5 voßtändes herzlkh gedankt,

Wichtig ist ganz besonders unser Auftritt bei
den Mitsliedern der siK (namentliche Liste der
Mitglieder siehe (VV\N.bundesverwaltung.ch

> Parlament > Kommistionent in beiden
Räten. Der Vornand hat diesbezüg ich bereits
eine ganze Reihe von Kontakten geknüpft und
wnd z! sesebener zeit (Termine siehe oben)
nochmal5 eine konzentrlerte Aktlon starten.
Jede zusätzllche Unteßtützun9 lhreßeits wird
auch da höchst willkommen 5eln Merci.
Ei.mäl mehr mu5sten wn in der Zwischenzeit
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Panzenrnuseum Thun

Seit zu Veßuchs- und Demonstratlonszwe.ken
1921 zwei  Leichte Pa.zerkampfwagen der
Marke Renau t be(häfft wurden, sammetten
sich unter  der  Obhut  der  damal igen Abte i lung
tür Mechanirierte und Leichte Truppen auf
dem Areäl des alten Armee-Motorfahrzelg-
parks in lhun verschiedene ausgemusterte
Par2erfährzeuge, darunter auch eintge sehr
seltene Exemp are. Sie stammten teis a!s den
eigenen Armeebeständen oder wa.en 2u Ver
5uchszwecken a nseschafft worde n. EinigewuF
den auch a s Geschenke fremder Armeen der
Eidqeno$en(haft übergeben. Auch umfasst
d ie Samh ung e ln ige in tere$anre schweizer i -
sche Eigenentlvl.klu.gen, Es ist kei.e systema
trsche sammlung. Dle Panzer wurden, obwohl
s e ußprüngl ich a l  e e insatz lähig waren,  n i .h t
unterhalten. 50 rosteten Dutzende we.tvotter
ml l i tär ischer  Oldt lmer sul lvor  s ich htn,  b i5 s ich
anian$ der  70er  Jahre e in paar  Mi l iz ler  ihrer
ännähhen.  Die Abte i lung für  Me.hansier te
und Lei<hte Truppen ste lte Pi.se und Farbe,
und e in ige Enthusiasten begannen in müh5.-
mer Fronarbeit und ohne Entschädigung, die
efsten Pänzer 2u entrosten und zu steichen.
E ne Gesamtrestaurierung kam rhon damals
le ider  . icht  in  Frage.  !nd s ie wtd a lch in  Zu
kunf taus(hronischemceldmanget  kaumrea i

Der Bau des modernen Ausbildungs2ent.!ms
Tür Panzer in Thun gäb endll<h Celegenheit,
die we.tvo len Zeugen früheref Pa.zeigene
rat ionen in e inerSchau zu vere inen und etnem
rnteresslenen Publikum zu9än9lch zu machen.
ln eßter  L in ie d ient  das in  bescheidenem
Rahmen g€hal tene Fre i lu f tmlseum ät5 Lehr

sammlung für  d ie (PänzeleD,.  Die Odt imer
sind jedoch der Witrerung ausgesetzr. ptäne

2ur Uberdachung gab es zwar mmer wieder.
haben s lch aber manqes Finänzen 2eßchlägen.
Ein vorlälfg etzter A.lalf wufde vor zwel
lahren in Zusammenärbeit mit dem lchweizer
Armeem!seum !nternommen. Ein vietveßpre
chendes Vorpro jekt  in  Form eines dem
Armeemuseum angeg iederten Annexbaus fnr
rund 60 Ausste lungsobjekte w!rde von einem
Berner A.chitekturbüro ausgearbeitet. tm
Gefolge der  bekannten Probleme mi t  der
Realisler!ng d$ Arheemuseums hu5ste auch
diese5 Projekt schubladisiert werden.
So bleibt dem Bundesamt für K.mpftruppe.
als Hüterin de5 Panzermuseums nichts änderes
übrig, .ls die äuseerli.he Substanz der Aus
ste l lungsobjekte durch per iodis .he Neuan
striche einiqerma$en zu erha te.. zur Verbes
serung der Situation rief 1996 Obeßt i Gsr Fred
Heer die Komh.ndanten der Panzertruppen-
körper 2ur !be.nahme von (Patenschaften für
ernen PanzeD auf. So wurden Pänzerbatail
lone Paten e lnes von ihnen f .vor ts ier ten
Panze6, dervon ih.en am Venosten gehindert
wird.  Das Bundesamt für  K.mpfrruppe.
kommt tür  d e mater ie l len und f inanzieten

Neben den ausgestetten objekte. 5 nd noch
einige fahfbereite P.nzedahrzeuge an ver
s.hiedenen provisorischen Stä.dorten zwi
s.hen Thun und surqdorf ei.geste tr, dies in
de. Hotrnung, i.sendwann n der zukunft
über einen würdigen, wettergeschüt2ten Aus,
stellung5orl verfü9en zu köfnen.
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Die Sarnmlung umfasst heute folgende Objekte:

K A T E G O R I E L A N D  B E Z E I C H  N  U  N G S E M E R X U N G E N

t€ichtpanzer CH/F Renault FI-17 In cH-Armee eingesetzt

CH/GB vkkeFGden-Loyd In CH-Armee eingesetzt

PanzeMaqen CH/D Pzw 39 (Pragar In CH-Armee einge*tzt

Pänzerjäger D ,asdpänzer (Hetzer/Gl3' Geschenk aus F / veßuche in cH

D Sturmgerchüt47
(Renäult/PakD

Geschenk äus F / Veßuche in CH

Geschenk aur F/Veßude in cH

CH P2 5a

UK

CfUGB Pz 55/57 (CenturionD In CH'Amee einqesetzt

Käuf für Veßuche in CH

Kämpfpänzer U5a M 4a Täuschobjekt

Kampfpanzer D Panzerkampfwagen lv Ge<henk aus F /Veßuche in CH

D Pänzerkämpfwagen v Geschenk aus F /versuche in cH
{Pänther,

Kamp{panzer 5U T-34 Tä'rschobjekt

In CH-Arm€e einqesetzt

U5A Kauf für V€ßuch€ in CH

Geschenk aqs F /Veßuche in CH

5U T-52



K A T E G O  R I  C L A N  D  E E Z E I C H N U N G B E M E R K U N 6 E N

Kampfpänzer

Kampischützenpanzer CH

Prototyp

Kauf für Veßuche in CH

Kampfschützenpänzer CH Kauf für Ve6uche in CH

schützenpand

H5-30

CH/GB

schützenpanzer Kauf für Versuche in CH

Käuf für Verslche in CH

CHIF In CH Armee einqesetzt5pähpanzer

CH/G8

yo.,9!!9!en
Sturmgeschütz CH Nahkampfkän ll (Gustav' Prototyp

St!rmge(hütz D Jagdpanzer tV däguar' ceschenk&s F/Veßuche in CH

!Lb{19!9!:q4L c! irqgqp _
CH/o Panzerjäger G-13 - In CH-A'nee ei-gerernSelbstfahrgeschütz

Sturmpänzer

Selbstfahrge<hütz UsA Geschenk aus F/Veßuche in CH

Geschenk aus F/Ve6uche in CHSturmget.hütz lll

Flab Panzer CH Flab Pz 68 prototyp

Entpännungspanzer lJ54 Geschenk aus F/ Versuche in CH

Entpannlngspanzer CH _ Entp Pz 65 In CH-Armee einqeserzt

GB Bidgelayer (Centurionr Kälffitr Versuche in CH



( A T E G O R I C A E Z E I C H N U N G B E M E R K U N G E N

Panzerlä9er cft/D

C H

P " j  c 1 3  n C H  A r n F A e _ q F , e - 7

In CH-Armee e ngesetzt

Kampfpanzer In CH Armee e nqesetztCH/GB

CH

CH

Kamplpa.zer  F

In CH'Armee e nqesetzt

l. CH Armee eingesetzt

Kauf fü rVeßuche in  CH

("!!&{!9L s

EntPännu.g: l lanzer  cH/GB

Stru103 5

lkv 91

n CH Armee verwendet
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Den VSAM auf dern IntenneL

Neuer Werbeprospekt
De. VSAM ve.fügt übef einen neüen laltprospekt, E. ist

,nd L dnn ru' we be/^a.r o a-geforded werden (ve e n
in DeLrtsch oder Frarzösisch efhältllch
sAM, Postfach 215,3602 Thun).

Unser l.ternetauftritt ist ausgebaui worden.

Wk sind nun auch französisch und englisch auf
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